
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      

mTa-mdelos torfiani - Bergwiesensumpfböden 

mTa-mdelos torfiano niadagebi formirdeba mTa-mdelos niadagebis 

arealSi wylis wyaroebis, mdenareevis tbebis uSualo siaxloves. 

profilis Senebaa: P-Ap-Bg-BCg-Cg. xasiaTdeba torfis horizontis 

arsebobiT, zedapiridan gakordebulobis uqonlobiT, cudi 

gastruqturebiT, galebebis niSnebiT, calkeuli meqanikuri fraqciebis 

met-naklebad Tanabari ganawilebiT, mJave reaciiT, humusis saSualo 

SemcvelobiT da Rrma humusirebiT, higroskopuli wylis dabali, 

moculobiTi woniT 0,91-1,00 farglebSi, Tixa an Tixnari meqanikuri 

SedgenilobiT, STanTqmis dabali da saSualo tevadobiT, aramaZRrobiT.

niadagebi Raribia hidrolizebadi azotiT, mdidaria (0-10) da saSualod

uzrunvelyofilia (10-20) STanqTmuli fosforiT da Raribia gacvliTi 

kaliumiT. gasaTvaliswinebelia dabinZurebeli wylebis dagrovebis 

saSiSroeba. 

Bergwiesensumpfböden (75,8 qkm, 0,1%) treten im Bereich von
Bergwiesenböden auf in unmittelbarer Nähe zu Flüssen oder Seen. Der
Aufbau des Profils ist: Tp-Ap-Bg-BCg-Cg. Diese Profile sind
charakterisiert durch einen Torfhorizont, aber haben an der Oberfläche
keinen Wurzelfilz der Gräser, eine schlechtere Struktur, saure Reaktion,
einen durchschnittlichen Gehalt an Humus, einen niedrigen Gehalt an
hygroskopischem Wasser, eine Lagerungsdichte zwischen 0,91-
1,00g/ccm, lehmige bis tonige Textur, niedrige oder durchschnittliche
Absorptionskapazität, ungesättigt - diese Hauptmerkmale haben auch die
Bergwiesenböden. Die Böden sind schlecht versorgt mit hydrolisierbarem
Stickstoff, reich (0-10cm) und mittel versorgt (10-20cm) mit mobilem
Phosphor, arm an austauschbarem Kalium. Es besteht eine Gefahr der
Kontamination durch verunreinigtes Wasser.  


